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Tabuthema: Alkohol und die Leber

Die Leber ist eines der wichtigs-
ten Organe des Menschen. Sie 

ist unter anderem für den Stoff-
wechsel des menschlichen Orga-
nismus, für den Abbau von Giftstof-
fen und für unser Abwehrsystem 
verantwortlich. Die Wichtigkeit der 
Leber und ihre möglichen Erkran-
kungen werden aber in der Öffent-
lichkeit nur selten thematisiert. 

Konsum und Genuss von Alkohol 
gehört weitgehend zum gesell-
schaftlichen Leben dazu. Die Ge-
fahren und negativen Auswirkun-
gen auf den Körper werden oftmals 
verharmlost. Gerade die Leber 
kann bei chronischem und über-
mässigem Alkoholkonsum stark ge-
schädigt werden.    

Darum wollen wir mit diesem Arti-
kel zum Tabuthema «Alkohol und 
die Leber» Wissen und Informatio-
nen vermitteln und die Schweizer 
Bevölkerung und Sie liebe Leser 
und Leserinnen für diese gesell-
schaftlich schwierige Thematik sen-
sibilisieren. 

Was macht die Leber?

Die Leber hat unter anderem die 
wichtige Funktion, den Körper zu 
entgiften. Sie leistet die Hauptar-
beit, den aufgenommenen Alkohol 
im Körper abzubauen. Sie kann 
aber nur eine beschränkte Menge 
Alkohol in einer bestimmten Zeit im 
Blut reinigen und entgiften.

Beitrag von Carina Bobzin
Präsidentin und Gründerin Swiss HePa 
Schweizer Leberpatienten Verein
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kann. Dieser Zustand der Leber ist 
noch reversibel, das heisst, wenn 
kein Alkohol mehr getrunken wird, 
kann sich die Leber wieder erholen. 
Wird allerdings bei bestehender al-
koholischer Fettleber nicht auf Al-
kohol verzichtet, kann sich die Le-
ber entzünden. Dieser veränderte 
Zustand ist bekannt als alkoholische 
Hepatitis (Hepatitis=Leberentzün-
dung). Eine alkoholische Hepatitis 
kann sich akut äussern, was gefähr-
lich ist, weil sie Leberversagen aus-
lösen kann. Wird die Entzündung 
chronisch, führt sie zur Leberver-
narbung und schliesslich zur Leber-
zirrhose. Beide, Leberversagen und 
Zirrhose, können tödlich sein.

Symptome

Da die Leber ohne Schmerzempfin-
den und ein geduldiges Organ ist, 
bleiben alkoholische Leberschäden 
teilweise bis zum Zeitpunkt einer 
Zirrhose unbemerkt. Die mögli-
chen Symptome und Anzeichen 
sind Müdigkeit, Appetitverlust, In-
fektionsanfälligkeit, Übelkeit, 
Schmerzen im rechten Oberbauch, 
Schwellung des Bauches, innere 
Blutungen, Vergrösserung der Milz, 
Hirnfunktionsstörungen und Nie-
renversagen.

Diagnose

Für eine Abklärung werden mittels 
Bluttests die Leberwerte gemes-

Bei einem durchschnittlich grossen 
Erwachsenen sind das ungefähr 0.1 
bis 0.2 Promille pro Stunde. Das 
führt dazu, dass die Restmenge, 
die noch nicht von der Leber abge-
baut worden ist, auf Gehirn, Herz, 
Muskeln und anderes Körpergewe-
be wirkt. Wird Alkohol zusammen 
mit Medikamenten eingenommen, 
beansprucht dies die Leber zusätz-
lich.

Welchen Einfluss hat 
Alkohol auf die Leber?

Bei zu hohem Alkoholkonsum gerät 
die normale Leberfunktion aus der 
Balance. Das heisst, durch giftige 
Wirkungen auf das Lebergewebe 
von Alkohol (Ethanol) und des, 
beim Abbau entstandenen Zwi-
schenprodukts Acetaldehyd, ist das 
chemische Gleichgewicht der Le-
ber nicht mehr gewährleistet. Es 
kann zu Leberzellveränderungen 
führen oder Leberzellen zerstören. 

Beim Alkoholabbau in der Leber 
werden zusätzlich vermehrt Fett-
säuren produziert, was zu Fettein-
lagerungen in der Leber, zu einer 
alkoholischen Fettleber, führen 
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Für ernsthafte Leberschädigungen 
wie z.B. einer Zirrhose bedingt 
durch Alkoholkonsum, ist eine kom-
plette Heilung, auch bei Verzicht 
auf Alkohol, generell nicht mehr 
möglich. Alkohol-Abstinenz kann 
aber weitere Schädigungen des Le-
bergewebes aufhalten und damit 
den Krankheitsverlauf verlangsa-
men. 

Die Grenzen

In der Schweiz wird von jeder fünf-
ten Person missbräuchlich Alkohol 
konsumiert. Im Wissen, dass regel-
mässig hoher Alkoholkonsum er-
hebliche Gesundheits-Risiken birgt, 
ist primär an die Eigenverantwor-
tung zu appellieren. Das Risiko, an 
alkoholischer Fettleber zu erkran-
ken, erhöht sich laut Leitlinien bei 
Frauen ab einem täglichen Konsum 
von 10g, bei Männern ab täglich 
20g reinem Alkohol. 20g reiner Al-
kohol entspricht ungefähr einem 
halben Liter Bier. Wer täglich mehr 
als 10-20g Alkohol zu sich nimmt,

sen. Bei Verdacht auf kurz zurück-
liegenden Alkoholkonsum wird 
zusätzlich ein Alkoholtest durchge-
führt. Die im Blut nachgewiesene 
Gamma-GT, auch g-Gt, GGT oder 
Gamma-Glutamyltransferase ge-
nannt, ist ein Enzym des Aminosäu-
restoffwechsels und kann auf eine 
erhöhte Leberaktivität hinweisen.

Der CDT-Wert, ein sensitiver und 
spezifischer Marker, ist bei starkem 
Alkoholkonsum erhöht. Aber diese 
Werte können einen Alkoholmiss-
brauch nicht definitiv belegen, 
ebenso nicht entkräftigen. Sie sind 
auch in einer Reihe anderer Erkran-
kungen nachweisbar. Gleichzeitig 
gibt es bis zum heutigen Zeitpunkt 
keine Laborwerte, die nachweisen, 
dass jemand nicht trinkt. Deshalb 
sind für eine Diagnose zusätzliche 
Untersuchungen, wie Ultraschall 
oder Leberbiopsie sowie Befra-
gung und Beobachtung des Patien-
ten, wichtige Ergänzungen. Eine 
Übersicht aller Untersuchungser-
gebnisse ist für eine Einschätzung 
zentral. 

Kann sich ein alkoholischer 
Leberschaden zurückbilden?

Im Anfangsstadium und auch noch 
bei der Bildung einer alkoholischen 
Fettleber kann sich die Leber voll-
ständig erholen. Dazu muss der 
oder die betroffene Person zu hun-
dert Prozent auf Alkohol verzichten.

Gesunde
Leber

Fibrose
der Leber

Fettleber

Zirrhose
der Leber
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Leberpatienten Verein Swiss HePa 
Informationsvideos in Form von ei-
nem Referat und Interview mit einer 
Leberspezialistin. 

Für den 2. Schweizer Lebertag am 
22. November 2023 in Bern, vor 
Ort oder online, laden wir Sie herz-
lich zum Vortrag «Leberkrankheit 
und Alkohol» von Dr. med. Susana 
Gomes Rodrigues, Oberärztin He-
patologie, Universitätsklinik für Vis-
zerale Chirurgie und Medizin, Insel-
spital, Bern im Dialog mit einem 
oder einer Patientin ein. Swiss HePa 
setzt auch ein Statement, indem 
kein Alkohol an dieser Patienten-
Arzt-Veranstaltung offeriert wird. 
Melden Sie sich an unter: www.le-
bertag.ch, es hat nur eine be-
schränkte Platzanzahl.

kann seiner Gesundheit beachtlich 
schaden und riskiert eine alkoholi-
sche Leberzirrhose.

Die Wahl des alkoholischen Ge-
tränkes ist dabei nicht entschei-
dend. Ob Bier, Sekt, Wein oder 
Schnaps, es ist die Menge des Al-
kohols, die zählt. Dabei ist zu unter-
scheiden zwischen chronisch ris-
kantem Konsum von «regelmässig 
zu viel trinken» und Rauschtrinken 
von «bei einer Gelegenheit zu viel 
zu trinken».

Orientierung und Unterstützung

Alkohol ist die am meisten verbrei-
tete Droge weltweit und muss in 
der Gesellschaft diskutiert werden. 
Leider fehlt es Betroffenen und An-
gehörigen oft an aktiver Unterstüt-
zung. Darum braucht es Ärzte, me-
dizinisches Fachpersonal sowie 
Vereine und Organisationen, die 
ihnen im versuchungs-gefährdeten 
Alltag Orientierung geben. Sich 
nicht allein fühlen, sich nicht isolie-
ren sind wichtige Themen. Man 
darf und soll sich Hilfe und Unter-
stützung holen. Es gibt verschiede-
ne Anlaufstellen wie z.B. Anonyme 
Alkoholiker, Blaues Kreuz, Alter und 
Sucht usw.

Für weitere Informationen rund um 
das Thema «Alkohol und die Le-
ber» gibt es auf der Homepage 
www.swisshepa.org vom Schweizer 

lebertag.ch

Schweizer Lebertag

22.11.23

Der Schweizer Leberpatienten Verein Swiss HePa
lädt zum 2. Schweizer Lebertag ein.

Patienten-Arzt-Veranstaltung, Mittwoch, 22. November 2023, 18:00 – 22:00,
Saal «Aare», Swissôtel Kursaal Bern, Kornhausstrasse 3, 3013 Bern

Bewusstsein schaffen – Erfahrungen austauschen – Betroffene unterstützen

Mit Vorträgen von Ärztinnen und Ärzten, mit Patientinnen und Patienten

Swiss HePa  •  Carina Bobzin  •  Keltenstrasse 10  •  CH-8125 Zollikerberg
info@swisshepa.org  •  www.swisshepa.org 
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